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Mutz Hagedom . ... .1...% . or Dorit Kreysler ie; 
Jenny Lindemann, ihre Tante... . 2.2.2.2... Ida Wüst 2.4 
Konrad: Leitner... ... ..... x». "a Paul Richter 162 
Dr. Peter 'Rivius ..,. 2... ME Eric Ode 
Der Berliner. 22°... . 2. Es Hugo Fischer-Köppe _ 

Fritz; Flotelpage:, . 2.1 2.2 e, Gustl Stark-Gstettenbaur 

Bin. Gast) 5.2.0.2 20.20.00 a Werner Fink 

Frau Örlowskaja, -..... ...... Se Ze Resi Langer ER 
Pensionsfreundinnen von Mutz .... Ellen Bang, Maja Feist An 


Frika Streithorst u. a. 


Ferner wirken mit E 3 
Irika Biebrach, Paul Bildt, Harry Hardt, Max Hiller, Josef Reithofer, Sauter-Sarto, $.O. Schoening, 
Otto Stoecl, Ewald Wenk, Hans v. Zedlitz u. a. 


Aufgenommen auf Klangfilm-Gerät 


p. („8 Afıta-T'onkopie Rn 
€ Kin Majestic-Film der Ufa im Ufaleih 
Die Noten der Lieder sind im Ufaton-Verlag erschienen 
nalschallplatten - Aufnahme Dorit Kreysler bei Grammophon 
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M' Hagedorn ist fabelhaft! Wie sie die 
Rolle der Jungfrau von Orleans beim 
Abschiedsfest der Abiturientinnen so einfach 
hinlegt, das erregt das Entzücken des ganzen 
Lyzeums, und auch Tante Jenny, die ge- 
strenge Institutsvorsteherin, ist stolz auf ihre 
Nichte, an der sie Mutterstelle vertritt. Nach 
einem feierlihen Treueschwur fliegt die 
Klasse auseinander, hinaus ins Leben. Mutz, 
die allerdings einen praktischen Beruf im 
brausenden Leben vorgezogen haite, 

hilft der Tante beim Unterricht 

zur Freude eines jungen 

Kollegen, des Dr. Peter 

Rivius, der das resolute 

blonde Mädel schüchtern 


anschwärmt, 


Mutz stı 
Zeichen der Jungf 
spielt hat, denn eines Tage 
teilt Mutz mit, daß sie von ihrem 
frau“ in Bad Üttlisborn am Bodensee 
der Abreisenden nach, die in unbezähm| 
der Bahn lernt Mutz einen sehr sympathischen, | 
ihrer hilfreich ritterlih annimmt. Der wirklich 
in die „Jungfrau“, also trennt man sich am Bat 
Omnibus, der sie zur „Jungfrau” bringt. Beinahe verli 
„Jungfrau“. Ein vollkommen verlotterter, schläfriger Betr 
essen will, geht in den „Mönch“ zur Konkurrenz. Verzw: 
rät, das alte Hotel als gänzlich unrentabel zu verkaufen. 
Hause, gegen die Besitzer des „Mönch“, die Familie Leitner 
von Anwälten. Aber Mutz ist kampflustig, Tante Jenny s 
Tante ist jedoch unabkömmlich und schickt Dr. Peter Riviu 
ihre Reisebekanntschaft wieder, den sympathischen junge: 
und liebenswürdig den Führer, daß Mutz richtig warm 


Warum bist du so allein? 
Warum bist du so allein ? 


Kann doch niemand glüc 
Sag, wie wär's, wenn ich 


htlich im 
die sie so schön ge- ' 
nmt der Notar Strohbein und 
el Hagedorn das Hotel „Zur Jung- 
t hat. Wehmütig schaut Dr. Peter Rivius 
, Tatendrang sofort nach Üttlisborn eilt. In 
en jungen Mann in Jägertracht kennen, der sich 
nette Mensch will auch nach Üttlisborn, aber nicht 
*  ettert in einen vorsinffluflihen alten Kasten von 
» resolute Jungfrau allen Mut beim Anblick dieses Hotels 
hne Gäste, das ist die „Jungfrau“. Wer gut wohnen und 
eht Mutz am nächsten Morgen zum Notar Bünschli, der ihr 
schon hundert Jahre alter Prozes liegt auch noch auf dem 
von Leitner contra Hagedorn leben ganze Generationen 
zu Hilfe kommen, dann kann die Schlacht beginnen! Die 
gspläne schmiedend wandelt Mutz durch Üttlisborn und trifft 
1. Er zeigt ihr die Schönheiten des Ories und macht so nett 
lerz wird. 


ast du etwa eine unglückliche Liebe? 
einer Liebling, so allein, 

in, 

ißchen bei dir bliebe ....‘. 


Ganz nebenbei erzählt der neue Freund, wer er ist. Er heißt Konrad 
Leitner und ist Besitzer des Hotels „Mönch“. Mutz ist starr, aber schon 
fährt Konrad fort, er hätte da auch noch so einen alten Prozeb g ‘ 
die Familie Hagedorn, denen die „Jungfrau“ gehört, aber den Prozeb 
würde er wohl jetzt endlıch gewinnen, denn die „Jungfrau“ gehörte nun 
einer so alten vertrockneten Hagebutte von Lehrerin, mit der ei 
rasch fertig werden. Wild richtete Mutz sich auf, ganz Jungfrau vo 
Orleans: sie selbst sei die vertrocknete Hagebutte, und nun sei Kos 
Krieg bis aufs Messer!! Die Anwälte schmunzeln und bereiten Te 
vor. Konrad gerät auch langsam in Eifer, so gut ihm Mutz gefal ö 
‚aber was zuviel ist, ist zuviell Besonders als er erfährt, dab da 1 
„Jungfrau“.als Freund und Berater der Inhaberin so ein verdächtig er 
namens Peter Rivius eingetroffen ist, lodert sein Zorn Ihlerioh, 
Mutz reformiert und modernisiert ihr Hotel im Eilzugtempo. D 
sionsfreundinnen eilen auf ihre Bitte, dem Abschiedsschwur getre 
und spielen Personal. Der Vollbart des Portiers fällt und mit i 
alte Schlendrian. Aber unerbittlich tobt der Krieg gegen den „ 
der, ohne daß Mutz es ahnt, das pompöse Essen für u 
„Jungfrau“ lietert. 
Tante Jenny triftt ein, klug und erfahren wie sie ist, merktsie « bald, wi 
Mutz und Konrad, die beiden Todfeinde, in Wirklichkeit ar 
stehen. Die Tante spielt etwas Vorsehung, und als Konrad hört, da 
Peter Rivius kein ernster Konkurrent ist, schreitet er im Be 1 
Bunde mit Tante Jenny zum Generalangriff. Er dringt mutig 
vor in die Höhle der Löwin und nimmi ein Zimmer o der 


F rad Sökel: ‘ 
Atungpn wo 


„Jungfrau”. Bald hört ınan ein furchtbares Krachen, weinend fliehen 
die Stubenmädchen, aber streitbar eilt Mutz herbei, ganz Jungfrau von 
Orleans. Der Krach wird noch lauter, das Personal erbleicht vor Angst, 
nur Tante Jenny bleibt ruhig. Und schon ebbt der Lärm in Konrads 

mmer ab, und aus Scherben und Trümmern hört man Liebesgeflüster. 
Mönch haben sich endlich gefunden. Jeder wird sich selbst 
aufgeben, um den anderen glücklich zu machen... Peter tröstet sich _ 
nit der liebenden Isolde, die ihn schon lange anschmadhtet, und Tante ö 
enny lächelt vergnügt Jungfrau contra Mönd ist zu Ende. 


Wenn das Leben vor uns liegt 
Re Wunderbar und schön, 

Soll man froh sein, und vergnügt 
in die Zukunft 'seh’n! 


lein? 


War 


Warum bist Du so allein... 
4 Text und Musik von Willi Kollo 


r 


Refrain 


Warum bist Du so allein? MR bist Du so allein? 
Leidest Du vielleicht an unglücklicher Liebe? 

Kleiner Liebling, so allein kann dodh niemen Pe» in 
Paß' mal auf, gleich hast Du eine andre Miene, U 
Denn im Trösten, ja da habg Hk Routine! er 
Warum bist Du so allein? Warumlbist Du 2 

Wenn Du willst, dann will ich ewig bei Dir se 


’ 


